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Tamins ist in Bewegung

Die Erwachsenen spürten die Motivation,
den Elan und Power der Jugendlichen. Die
Kids konnten Erwachsene wahrnehmen, die
zuhören, mitwirken und sich für die Umset-
zung engagieren.
In drei Themen-Gruppen wurden am Nach-
mittag unter der Leitung von je einem Ju-
gendlichen und einem Erwachsenen die Fra-
gen «Was brauchen wir?», «Was kann selbst
beigetragen werden?», «Was fehlt?» und
«Wie kommen wir dazu?» diskutiert. Für die
Gruppenleitung wurden die Jugendlichen
am Vormittg von Petra Brüllisauer und
Samuel Bosshart von infoklick.ch geschult.
Für alle drei Gruppen konnten interessierte
Erwachsene für die Umsetzungsplanung
und Schlüsselpersonen (Handwerker von
Tamins) für die Mithilfe bei der Umsetzung
gewonnen werden.

Standorte werden geprüft
Im Thema Skate Anlage musste sich die
Gruppe mit der Standortfrage befassen. Wo
ist der ideale Platz? Die Anlage sollte eine Er-
weiterung der bestehenden Sportanlagen
sein, jedoch den Schulbetrieb nicht stören.
Grösse und Sicherheitsvorschriften sind ein-
zuhalten.
Für die zwei möglichen Standorte auf dem
Schulareal müssen mit Schule und Gemein-
de noch weitere Fragen geklärt werden. So-
mit wird mehr Zeit benötigt als vorgesehen.

Die Jugendlichen sollen aber auf keinen Fall
vertröstet werden, und es wird alles daran
gesetzt, die bestehende Anlage provisorisch
aufzustellen. Als Schlüsselpersonen konnten
der Gemeinderat Andreas Blumer und der
Schulhausabwart Silvio Tarnutzer gewon-
nen werden.

Linierung wird gewünscht
Beim Thema Fussballplatz wurde der
Wunsch nach Anbringung einer Linierung
geäussert. Der Antrag und eine entsprechen-
de Offerte werden noch eingereicht. Die
Linierung soll zusammen mit der in den
nächsten Tagen startenden Renovation der
Turnhalle (bis Herbst 2010) ausgearbeitet
werden. Von der Gemeinde her sind auch
Goals, ein Volleyballnetz, die gute Nutzung
des Spielfelds und eine WC-Aussenanlage
vorgesehen. Für das geplante Eröffnungs-
turnier werden noch jüngere Kids (4. bis 6.
Klasse) motiviert, mitzuwirken. Als Schlüs-
selpersonen konnten der Werkmeister Rue-
di Meier, Daniel Luginbühl, Sunay Ediz so-
wie James Torri beigezogen werden.

Junge sind nicht nur faul und aggressiv
Für die Gruppenarbeit Jugendtreff wurde
der bestehende Treff inspiziert, es wurden
vor Ort erste Ideen und Fragen aufgenom-
men und geklärt. Anhand von Fotos der Räu-
me und der bestehenden Einrichtungsge-

genstände ging die Gruppe dann an die Ar-
beit. Bald wurde klar, dass heller gestriche-
ne Wände, Graffiti, Heizung, Erneuerung der
Sanitäranlage, Entrümpeln, Entsorgen, Bea-
mer, Playstation, Licht und Teppich keine
grösseren Probleme bereiten. Vorausset-
zung ist jedoch eine genaue Raumplanung,
Einteilung und Gestaltung, die von den Ju-
gendlichen bis zum nächsten Treffen erstellt
werden soll.
In allen Gruppen wurde ein nächstes Treffen
fixiert. Es ist allen Mitwirkenden ein Anlie-
gen, die Umsetzungen bis zu den Sommerfe-
rien realisieren zu können. Als Schlüsselper-
sonen wirkten der Gemeindepräsident Ar-
min Meier, der Gemeinderat und einheimi-
sche Maler Sepp Bühler, Daniel Derungs von
Elektro Züger sowie der selbständige Plat-
tenleger Marco Schmid mit.
Das Abendprogramm wurde mit dem Thea-
terstück «die Jugend von heute» eröffnet, an-
schliessend wurden die Projekte vorgestellt
und mit Silaz, den Kanti-s-wings sowie einem
Quiz über Tamins allen etwas geboten.
Mit dem Projekt «JugendmitWirkung» hat
Tamins die Möglichkeit wahrgenommen, mit
den Jugendlichen, Erwachsenen, Handwer-
kern und Behörden in Kontakt zu kommen
und festzustellen, dass die Jugend von heu-
te nicht nur faul, demotiviert, aggressiv ist
und rumhängt, sondern dass mit der Jugend
von heute vieles möglich ist.
Es konnten sicher viele Erwachsene mit ei-
nem beglückten Gefühl und der Gewissheit,
dass es viele gute junge Leute gibt, nach Hau-
se gehen.

OK Jugendmitwirkungstag, Tamins

Am ersten Jugendmitwirkungstag vom Samstag fand ein interessan-
tes Zusammentreffen und -arbeiten von Taminser Jugendlichen und
Erwachsenen im Gemeindezentrum statt.

Die Taminser Jugendlichen wünschen sich einen Skate Park, Linien auf dem Fussballplatz und einen gemütlicheren Jugendraum.


